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Feuchtgebüsch am Rande einer vermoorten Senke, den sogenannten Galgenwischen, mit Grauweiden, Ohrweiden, Birken und Kiefern. 
Wahrscheinlich wurde dieser Bereich in der Vergangenheit durch Torfstich beeinflusst. Der Standort ist sehr feucht bis nass, mesotroph bis 
eutroph. Das Vorkommen von Torfmoosen zeigt saure Standortbedingungen an. In der Mitte der Biotopfläche gibt es eine Freifläche mit einer 
Torfmoos-Sumpffarn-Flatterbinsen-Staudenflur und einzelnen Birken. Am Rand kommen einige Zitterpappeln sowie zwei ältere Kiefern vor.
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Salix cinerea

Betula pubescens Calamagrostis canescens Juncus effusus Pinus sylvestris
Salix aurita Sphagnum spec. Thelypteris palustris

Carex acutiformis Carex paniculata Glyceria maxima Populus tremula


